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Im 15. Jahrhundert wurde außerhalb 
der Stadtmauern Nagolds ein Haus 
für an Seuchen Erkrankte erbaut.

1447	Das Siechhaus wird erstmals  
			   erwähnt.
 
1815	Bau eines Armenhauses und Spitals  
			   mit 19 Betten.   
 
1900	Bezirkskrankenhaus Nagold mit 
			   45 Betten wird eröffnet.
 
1938	Umbenennung in Kreiskrankenhaus.

1977	Mit der Einweihung des Kreiskran- 
			   kenhauses Nagold am 16. September 
			   begann ein neuer Abschnitt in der  
			   rasanten Entwicklung des Gesund- 
			   heitswesens im Landkreis Calw. 

2006	Zusammenschluss der Krankenhäu-		
			   ser Böblingen, Sindelfingen, Herren-		
			   berg, Calw, Nagold und Leonberg 		
			   zum Klinikverbund Südwest.

2009 Die Kreiskrankenhäuser Calw und  
			   Nagold werden am 1. Januar zum 
			   Kreisklinikum Calw-Nagold im Lan- 
			   deskrankenhausplan zusammen- 
			   geführt.

Das Krankenhaus Nagold – auf einer der 
schönsten Anhöhen mit einem nach al-
len Seiten gerichteten Ausblick auf den 
Schwarzwald und das Nagoldtal – ist eine 
moderne und auf dem neuesten Stand  
befindliche medizinischen Einrichtung.  
Gemeinsam mit dem Krankenhaus Calw 
deckt es die klinische Versorgung im Land-
kreis Calw ab. 

Die medizinische Wissenschaft und Technik 
ist inzwischen auf einem solch hohen Ni-
veau, dass ein Krankenhausaufenthalt heu-
te deutlich kürzer ausfällt als früher. Folglich 
haben sich auch die Strukturen und Ab-
läufe sehr stark verändert; an das gesamte 
System werden andere, neue Herausfor-
derungen gestellt. Dabei ist das selbstver-
ständliche Ziel aller Beschäftigten, zu jeder 
Zeit einen hohen Qualitätsstandard in der 
medizinischen Versorgung zu erbringen.

Hi  s t o r i e
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V o r w o r t

Liebe Patientin, lieber Patient,

Sie haben sich dem Krankenhaus Nagold anvertraut. Als Ihr Partner im Gesundheits- 
wesen wollen wir Ihrem Vertrauen mit einer ausgezeichneten medizinischen Versorgung,  
einer hervorragenden Pflege und mit menschlicher Zuwendung begegnen.

Als im Jahr 1977 die Nagolder Klinik eröffnet wurde, konnte ein nach medizintechnischen, 
funktionalen und baulichen Gesichtspunkten hochmodernes Krankenhaus in einer land-
schaftlich exponierten Aussichtslage seinen Betrieb aufnehmen. Mit der Auswahl heraus- 
ragender Chefarztpersönlichkeiten gelang es, das Nagolder Krankenhaus rasch zu einer  
äußerst angesehenen Institution mit überregionalem Einzugsgebiet weiterzuentwickeln. 

Eine kontinuierlich inhaltliche, strukturelle und bauliche Weiterentwicklung hat dazu ge-
führt, dass unser Krankenhaus sich in seinem 30-jährigen Bestehen zu einem Krankenhaus 
mit einem spitzenmedizinischen Leistungsprofil entwickelt hat. In den vergangenen Jahren 
wurde in erheblichem Umfang in unser Nagolder Krankenhaus investiert, um seinen Pati-
entinnen und Patienten eine hochwertige und leistungsfähige medizinische und pflegeri-
sche Versorgung zu gewährleisten. Es wurden unter anderem Operationssäle, Endoskopie
abteilung, Intensivstation, Notaufnahme, Radiologie und ein Hubschrauberlandeplatz  
umgebaut bzw. neu gebaut. Dementsprechend sind Sie in einer Klinik, die sich auf dem 
neuesten Stand in der Medizintechnik befindet und in der die heimatnahe Grund- und  
Regelversorgung sowie überregionale spitzenmedizinische Leistungsangebote auf sehr  
hohem Niveau verankert sind.  

Der in den vergangenen Jahren stetig zunehmende Zuspruch hat uns gezeigt, dass  
der von uns eingeschlagene Weg mit Bildung medizinischer Schwerpunkte richtig war.  
Gerade auch der zunehmende Zuspruch unserer Patienten, der sich nicht nur in den  
sehr erfreulichen Ergebnissen von Patientenbefragungen dokumentiert, ist uns Bestäti- 
gung und Ansporn zugleich, die Erfolgsgeschichte des Krankenhauses Nagold mit viel 
Engagement zum Wohlergehen unserer Patienten weiter fortzuschreiben. 
Ihnen wünsche ich eine gute Genesung!

Ihr Ärztlicher Direktor 

Prof. Dr. med. Hubert Mörk

Prof. Dr. med.  
Hubert Mörk
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Die Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
Gefäßchirurgie bildet mit der Klinik
für Innere Medizin mit Gastroenterolo-
gie das 2005 gegründete Bauchzentrum 
Nagold. Seit  März 2008 ist die Klinik 
zudem Hauptbehandlungspartner des 
zertifizierten Darmzentrums Nagold  
(siehe auch Seite 9).

Das Grundprinzip dieser Zentren besteht 
darin, durch gemeinsame Visiten und Fall-
konferenzen die Versorgung von Patienten 
mit gutartigen und bösartigen Erkrankun-
gen im gesamten Magen-Darm-Trakt zu 
planen und gemeinsam durchzuführen. 
Dies ermöglicht eine zwischen den Fachge-
bieten abgestimmte, individuell angepasste 
Therapie für Patienten mit Erkrankungen 
des Bauchraumes. 

Dies gilt besonders für: 
• Darmtumoren
• Leber-, Gallenstein- oder  
	 Gallenwegserkrankungen
• Bauchspeicheldrüsenerkrankungen 
	 (Entzündungen, Tumore)
• Entzündliche Darmerkrankungen 
	 (Morbus Crohn, Colitis ulcerosa)
• Gastrooesophageale Refluxkrankheit  
	 (Sodbrennen, saures Aufstoßen)

Die Chirurgische Klink ist spezialisiert auf 
die Behandlung von Tumorerkrankungen im 
Magen-Darm-Trakt. Es werden Dickdarm-
eingriffe in minimalinvasiver Technik, die 
Magenchirurgie, komplexe Eingriffe an der 
Leber, das komplette Spektrum der Bauch-
speicheldrüsenchirurgie (magen- und zwölf-
fingerdarmerhaltende  Verfahren), und die 

minimalinvasive Chirurgie der Refluxöso-
phagitis durchgeführt. Im Rahmen der Zer-
tifizierung werden die Ergebnisse der wich-
tigsten großen Operationen laufend erfasst 
und sind auf unserer Homepage einsehbar. 
Auch dürfen Sie uns gerne danach fragen.

Einen zweiten Schwerpunkt bildet die
arterielle Gefäßchirurgie. Hier ist eine ganz 
besondere Spezialität die ultraperiphere  
Bypassoperation bei Diabetikern (Bypass 
auf Fußarterien).

Zur Sicherstellung unseres Versorgungs- 
auftrags in Nagold bieten wir in dieser
Klinik auch eine fundierte unfallchirurgische
Grundversorgung an.

Neben der stationären Einrichtung steht
für spezielle Fragestellungen auch eine 
ambulante Betreuung nach Überweisung 
durch einen niedergelassenen Facharzt
zur Verfügung.

K l inik     fü  r  A l l g e m e in  - ,  Vi  s z e r a l - 
und    G e fäSSc     h i r u r gi  e

Kontakt

Chefarzt 
Prof. Dr. med. Stefan Rolf Benz 
s.benz@klinikverbund-suedwest.de

Sekretariat: 
Terminvereinbarung /  
Patientenanmeldung 
Tel.: 	 07452 96-79301 
Fax: 	 07452 96-79304 

Prof. Dr. med. 
Stefan Rolf 
Benz



Kapselendoskopie: 
Eine winzige  
Kamera in einer 
Kapsel kann fast 
60.000 Bilder aus 
dem Verdauungs-
trakt übertragen. ©
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K l inik     fü  r  I nn  e r e  M e di  z in   mi  t 
G a s t r o e n t e r o l o gi  e

Das fachliche Spektrum umfasst im 
Rahmen des Bauchzentrums neben  
dem Schwerpunkt Gastroenterologie 
(einschließlich Hepatologie und gast-
rointestinale Onkologie) das gesamte 
Spektrum der Inneren Medizin mit  
Kardiologie, Angiologie, Pulmono- 
logie, Klinische Geriatrie, Endokri- 
nologie und Diabetologie. 

Gastroenterologische Diagnostik 

Für die gastroenterologische Diagnostik 
und Therapie steht ein neuer, hochmoder-
ner Funktionstrakt mit einer auf dem neu-
esten Stand der Technik ausgestatteten 
Endoskopieabteilung zur Verfügung. Dort 
werden, neben allen gängigen endosko-
pischen Verfahren, sämtliche komplexe In-
terventionen in hoher Frequenz durchge-
führt. Inbegriffen sind ERCP mit sämtlichen 
Pankreas- und Gallengangsinterventionen, 
endoskopische Mucosaresektionen und 
Mucosadissektionen, transgastrische und 
transduodenale Pankreaszystendrainage, 
endoskopische Therapie des Zencker-Diver-
tikels, Stentimplantationen im oberen und 
unteren Gastrointestinaltrakt und im hepa-
tobiliären System, sonographisch gezielte 
Punktionen und Drainagen, Kontrastmittel-
sonographie etc.). Des Weiteren steht auch 
die Kapselendoskopie (Kamera in der Pille) 
und Ballonenteroskopie zur Dünndarm- 
diagnostik zur Verfügung. Im Bereich der 
gastrointestinalen Onkologie werden alle 
neoadjuvanten, adjuvanten und palliative 
Chemotherapien durchgeführt. 

Kardiologie 

In der Kardiologie wird die komplette  
nichtinvasive Kardiologie einschließlich  
transösophagealer Echokardiographie  
und der Implantation von Ein- und Zwei-
kammerschrittmachern vorgehalten. 

Diabetologie 

Im Bereich der Diabetologie ist die Klinik  
ein anerkanntes Schulungszentrum, in dem 
in enger Kooperation mit niedergelassenen 
Ärzten regelmäßig Diabetiker-Schulungen 
veranstaltet werden. Im Rahmen dieser  
Kooperation wurde auch der „Schulungs-
verein Oberes Nagoldtal“ gegründet. 

Klinische Geriatrie 

Im Bereich der Klinischen Geriatrie erfolgen 
insbesondere die Akutversorgung und die 
geriatrische Frührehabilitation von Schlag-
anfallpatienten. 

Ambulante Betreuung 

Neben der stationären Einrichtung steht  
für die Versorgung der Bevölkerung auch 
eine ambulante Betreuung nach Überwei-
sung durch einen niedergelassenen Arzt  
zur Verfügung.

Kontakt

Chefarzt  
Prof. Dr. med Hubert Mörk 
h.moerk@klinikverbund-suedwest.de

Sekretariat 
Terminvereinbarung / 
Patientenanmeldung 
Tel.:		 07452 96-79201 
Fax:		 07452 96-79204

Prof. Dr. med.  
Hubert Mörk



K l inik     fü  r  Anä   s t h e s i e  und   
I n t e n s i v m e di  z in

Unser Team von 19 Ärzten über-
nimmt die narkoseärztliche Versor-
gung in beiden Krankenhäusern 
des Kreisklinikums Calw-Nagold.

Anästhesiologische Versorgung bedeu-
tet: Durchführung aller Anästhesien 
(Narkosen) unter Gewährleistung eines 
hohen Maßes an Sicherheit und Kom-
fort für den operierten Patienten. Da-
bei wird neben der Anwendung moder-
ner Vollnarkoseverfahren sehr häufig 
die Regionalanästhesie eingesetzt.

Intensivmedizinische Betreuung von 
schwerkranken Patienten auf der  
Intensivstation

Neben intensiver, fachkompetenter pflege-
rischer und ärztlicher Zuwendung kommen 
aufwändige Überwachungsverfahren zur 
Kontrolle der Körperfunktionen und moder-
ne Geräte zur Stützung eingeschränkter Or-
ganfunktionen (z. B. durch Beatmung etc.) 
bei kritisch kranken Patienten zum Einsatz. 
Ebenso gehört die schmerztherapeutische 
Behandlung von frischoperierten und ver-
unfallten Patienten, Patienten mit chroni-
schen Schmerzleiden sowie die notärztliche 
Versorgung der Bevölkerung des Landkrei-
ses Calw dazu.
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Narkoseleistungen

Narkoseleistungen im Rahmen operativer •	
und diagnostischer Eingriffe
Regionalanästhesien•	
Schmerzkatheter (mittels einer Medika-•	
mentenpumpe wird gezielt ein örtliches 
Betäubungsmittel verabreicht)  
Im Bedarfsfall kommt die Maschinelle Au-•	
totransfusion (Blutrückgewinnung mittels 
„Cellsaver“) zum Einsatz

Intensivmedizinische Leistungen

Die Betreuung auf den beiden Intensivstati-
onen der Krankenhäuser Nagold und Calw 
schließt die Therapie und Überwachung 
von Patienten mit akut lebensbedrohenden 
Krankheitsbildern, schwer verletzten Pati-
en-ten und Patienten nach umfangreichen 
Operationen ein. 

Das Behandlungsspektrum umfasst u. a.

Schockzustände aller Art•	
Akutes Nierenversagen / Dialyse•	
Respiratorische Insuffizienz bis •	
Langzeitbeatmung
Akutes Abdomen•	
Herzinfarkt und akute •	
Herzmuskelschwäche
Sepsis•	
Therapie akuter Störungen des  •	
Zentralnervensystems und Therapie  
des Schädel-Hirn-Traumas
Delirbehandlung•	
Intoxikation•	
Therapie polytraumatisierter Patienten•	
Thrombolysen (Venenthrombosen / •	
Lungenembolie)

Schmerztherapeutische Leistungen

Zur postoperativen Schmerztherapie 
(Schmerzbehandlung bei Frischoperierten) 

und zur Beseitigung von Schmerzen bei 
Akuterkrankten wenden wir moderne  
Katheterverfahren an – sowohl rücken-
marksnah als auch an Bein-, Arm- und  
Halsnerven. Sollte dies nicht möglich sein, 
bieten wir die sogenannte PCA (Patienten-
kontrollierte Schmerztherapie mit Schmerz-
pumpen) an. Mit unserem Akutschmerz-
konzept haben wir uns klare Qualitäts- 
vorgaben bei der Beherrschung von 
Schmerzzuständen gegeben.

Regionales Schmerzzentrum DGS  
Calw-Nagold

Behandlungsspektrum – chronische 
Schmerzsyndrome:

Tumorschmerzen•	
Chronische Schmerzen im Bereich  •	
des Bewegungsapparates und der 
Wirbelsäule
Neuralgien•	
Phantomschmerzen•	
Externe Schmerzpumpen•	
Chronische Kopfschmerzen•	

Notärztliche Leistungen

Zwei der drei Notarztwagenstandorte des 
Landkreises Calw werden von der Klinik für 
Anästhesie und Intensivmedizin organisato-
risch versorgt. 

 
Kontakt

Chefarzt 
Dr. med. Thomas Walz
t.walz@klinikverbund-suedwest.de
Krankenhaus Nagold  
Tel.:		 07452 96-79161
Fax: 	 07452 96-79164
Krankenhaus Calw 
Tel.:		 07051 14-42200
Fax: 	 07051 14-452200

Dr. med.  
Thomas Walz
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Die Abteilung bietet das gesamte Spek-
trum der modernen Urologie, urologi-
schen Onkologie und Kinderurologie. 

Neben den schonenden, endoskopischen 
Operationen an Harnröhre, Prostata und 
Blase bis hin zu den größten gutartigen 
Wucherungen dieser Drüse werden in der 
Nagolder Urologie auch alle gängigen of-
fenen Operationen durchgeführt. 

Breites Spektrum

Von der organerhaltenden, plastischen Chi-
rurgie bei Kindern, Frauen und Männern bis 
hin zur großen, radikalen Tumorchirurgie 
aller urologischen Organe, auch mit Bildung 
von Ersatzharnblase aus Darmsegmenten,  
wird die gesamte Tumorchirurgie angebo-
ten. Daneben wird die Chemotherapie fort-
geschrittener Krebserkrankungen urologi-
scher Organe selbstständig in der Urologie 
durchgeführt. 

Große Operationen bei Nierensteinen und 
Steinen in den oberen Harnleitern sind nur 
sehr selten erforderlich. Steine in der Niere 
werden mit der neuen Technik meist be-
rührungsfrei mit Hilfe eines Schallwellen-
zertrümmerungsgeräts zerstört, solche im 
Harnleiter auch mittels Laser.  

Hohe Spezialisierung

Das ärztliche Team ist ebenso spezialisiert 
auf die Technik der endoskopischen Entfer-
nung, das „Abhobeln“, der Prostata über 
die Harnröhre sowie auf die Therapie von 
Inkontinenz-Problemen bei Frau und Mann. 

Aufgrund des anspruchsvollen Standards 
heutzutage werden zunehmend minimalin-
vasive Operationen angeboten. Erwähnens-
wert ist, dass bei allen Operationen kaum 
noch eine Bluttransfusion notwendig wird.

Ambulante Betreuung

Unser Team aus Ärzten, Pflegepersonal und 
Therapeuten hat aufgrund seiner beson-
deren Spezifität ein hohes Maß an Einfüh-
lungsvermögen entwickelt, auf das Sie stets 
vertrauen können.

Neben der stationären Einrichtung steht 
für die Versorgung der Bevölkerung auch 
eine ambulante Betreuung nach Überwei-
sung durch einen niedergelassenen Arzt zur 
Verfügung.

K l inik     fü  r  U r o l o gi  e

Kontakt

Chefarzt 
bis 30. April 2009 
Dr. med. Wolfgang Förtig
w.förtig@klinikverbund-suedwest.de

ab 1. Mai 2009
Dr. med. Ulrich Haag 
u.haag@klinikverbund-suedwest.de

Sekretariat
Terminvereinbarung / Patienten- 
anmeldung 
Tel.:		 07452 96-79401 
Fax:		 07452 96-79404 Dr. med.  

Ulrich Haag

Dr. med. Wolf-
gang Förtig



Dr. Manfred 
Grünke (li.) und
Monika Braun, 
Arzthelferin 
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K l inik     fü  r  R a di  o l o gi  e  und   
N uk  l e a r m e di  z in

Die Klinik für Radiologie und Nuklear-
medizin bietet mit Hilfe einer beson-
deren hochmedizinischen Technik ein 
breites Spektrum an Leistungen an.

Ein leistungsstarker 1,5-Tesla-Magnetre- 
sonanztomograph (MR-T) unterstützt die 
Mediziner bei der Gelenk-Diagnostik, in  
der Neuroradiologie und in der Onkologie. 
Für die Gastroenterologie bieten wir neue 
schonende Diagnoseverfahren, dazu zählen 
vor allem die MR-Sellink, MR-Colon und 
MR-Cholangio-Pankreatikographie. 

Die schnelle CT-Diagnostik mit einem mo-
dernen „16-Zeiler-CT“ verbessert die in-
ternistische und chirurgische Routine- und 
Notfall-Diagnostik und bietet auch mit drei-
dimensionalen Bildrekonstruktionen völlig 
neue Einblicke. In Kooperation mit unserem 
gefäßchirurgischen Schwerpunkt werden 
zahlreiche MR-Angiographien angefertigt.
Die Gefäßtherapie wird unterstützt durch 
Ballon-Dilatationen einschließlich Stent-
applikationen. 

Ein Schwerpunkt der Radiologie ist die  
ambulante, umfassende Mamma-Diagnos-
tik in Zusammenarbeit mit unseren Gynäko-
logen und mit dem Brustzentrum der Klinik 
in Böblingen. Neben digitaler Mammogra-
phie und Mamma-Sonographie werden 
regelmäßig auch sonographiegesteuerte 
Stanzbiopsien und MR-Mammographien 
durchgeführt. 

Die Nuklearmedizin arbeitet mit einer  
Doppelkopfkamera und bietet alle nuklear-
medizinischen Routineuntersuchungen an. 
Die Schilddrüsen-Diagnostik und nichtin-
vasive Herz-Diagnostik erfolgen mit Hilfe 
der Myokardszintigraphie. Durchgeführt 
werden ebenso Knochendichtemessungen  
mit der bewährten DPX-Methode (Doppel-
photonenmessung an Wirbelsäule und 
Oberschenkel). 

Neben der stationären Einrichtung steht 
für die Versorgung der Bevölkerung auch 
eine ambulante Betreuung nach Überwei-
sung durch einen niedergelassenen Arzt  
zur Verfügung.

Kontakt

Dr. med. Manfred Grünke  
Arzt für radiologische Diagnostik 
m.gruenke@klinikverbund-suedwest.de

Dr. med. Erwin Jauch  
Facharzt für Radiologie  
e.jauch@klinikverbund-suedwest.de

Sekretariat 
Tel.:		 07452 96-79010 
Fax:		 07452 96-79004

Termine 
Tel.: 	 07452 96-79000

Dr. med.  
Manfred Grünke

Dr. med.  
Erwin Jauch



©
 iS

to
ck

ph
ot

o



17

Wir bieten unseren Patientinnen alle 
Standard-Operationen des gesam-
ten Fachgebietes, einschließlich mi-
nimalinvasiver Operationstechniken 
und Operationen an der Brust bei 
gut- und bösartigen Erkrankungen.

Die natürliche und ganzheitliche Ge-
burtshilfe, die wir praktizieren, ergän-
zen wir durch Angebote, die den wer-
denden Eltern dabei helfen, sich auf die 
Geburt vorzubereiten.

Infoabend•	 e   
Kreißsaalführungen •	
Geburtsvorbereitende Akupunktur •	
Hockergeburt •	
Wassergeburt •	
Ambulante Geburt •	
Fetale Überwachung •	
Homöopathie •	
Akupunktur während der Geburt •	
Aromatherapie •	
PDA •	
Babymassag•	 e 
Geschwisterschul•	 e 
Säuglingspflegekur•	 s 
Still- und Ernährungsberatun•	 g 
Elternberatung•	  
OAE-Screening-Untersuchun•	 g – Hörtest 
für Neugeborene  
(OAE sind Otoakustische Emissionen, die 
über ein spezielles Messgerät provoziert 
und gemessen werden. Damit können 
Hörschäden bei Neugeborenen einfach 
und schnell ausgeschlossen werden. Bei 
auffälligem Befund wird das Kind an ei-
nen Pädaudiater überwiesen.)

B e l e gk  l inik     fü  r  F r a u e n h e i l kund    e 
und    G e bu  r t s h i l f e

Kontakt

Ismail Arslanoglu  
Frauenarzt 
Haiterbacher Str. 23 
72202 Nagold

Dr. med. Wolfgang Henne  
Frauenarzt  
Turmstraße 19  
72202 Nagold 
E-Mail: praxis-dr-henne@t-online.de

Dr. med. Wolfgang Wanner  
Facharzt für Frauenheilkunde und  
Geburtshilfe  
Herrenberger Str. 9  
72202 Nagold 
E-Mail: praxis@frauenaerzte-nagold.de
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Unser Wissen, unser Können, 
unsere Zuwendung – für Ihr 
Wohlbefinden. Wir sind rund 
um die Uhr für Sie da.

Oft kommt eine Krankheit völlig unerwartet 
und verändert – zumindest für eine gewisse 
Zeit – die gesamte Lebenssituation des Pati-
enten und seiner Angehörigen.

Sie erhalten während Ihres gesamten Auf-
enthaltes Unterstützung beim Verstehen 
und bei der Bewältigung Ihrer Krankheit  
sowie den alltäglichen Dingen, die Sie ohne 
Hilfe nicht erledigen können. Sie erfahren 
gleichzeitig eine aktivierende Pflege, bei 
der vorhandene Fähigkeiten gestärkt und 
gefördert werden, verloren gegangene Le-
bensqualität wiederhergestellt, Selbststän-
digkeit erhalten und der Allgemeinzustand 
verbessert wird.

Wir begreifen Sie als Mitmenschen in einer 
besonderen Lebenslage mit besonderen Be-
dürfnissen und unterstützen, begleiten, be-
raten und leiten Sie sowie Ihre Angehörigen 

an. Darüber hinaus gehört auch die ganz-
heitliche Betreuung und Versorgung von 
Schwerstkranken und Sterbenden zum 
Selbstverständnis unseres Berufsbildes.

Wir begegnen Ihnen mit Offenheit und Zu-
wendung, schätzen Sie mit all Ihren persön-
lichen und krankheitsbedingten Eigenschaf-
ten, akzeptieren Ihre Ängste und Sorgen, 
nehmen uns Zeit für Gespräche und Infor-
mationen auf Ihrem ganz persönlichen Weg 
zur Genesung. 

Unterstützt werden wir durch die Schwes-
ternschaft des Deutschen Roten Kreuzes im 
Krankenhaus Sindelfingen und durch die 
Evangelische Diakonieschwesternschaft im  
Krankenhaus Herrenberg.

Kompetenz

Die fachkundige und umfassende pflege-
rische Versorgung im Klinikverbund Süd-
west wird durch rund 1.300 qualifizierte 
Kranken- bzw. Kinderkrankenpflegekräfte 
und Hebammen sichergestellt. Daneben 
sind zahlreiche Mitarbeiter in den Funkti-
onsbereichen wie Intensivstation, OP, Anäs-
thesie, Endoskopie, der Zentralsterilisation 
sowie den Ambulanzen mit an der Patien-
tenbehandlung beteiligt. Ebenso unterstüt-
zen und beraten Sie speziell ausgebildete 
Experten bei besonderen Pflege-Themen, 
zum Beispiel bei Diabetes, Wund- und 
Schmerzmanagement, Stoma- oder Che-
motherapie. Um qualitativ hochwertige 
Pflegeleistungen zu erbringen, wenden 
wir Konzepte wie Kinästhetik und Bobath 
an und orientieren uns an Pflegeleitlinien 
als Qualitätsmaßstab für eine fachlich und 
menschlich gute Patientenversorgung.

Durch eine frühzeitige Entlassungsplanung 
und enge Zusammenarbeit mit Ihnen, Ih-
ren Angehörigen und gegebenenfalls auch 

P f l e g e
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mit Nachsorgeeinrichtungen organisieren 
wir gemeinsam die bestmögliche Weiter-
betreuung nach der Entlassung aus dem 
Krankenhaus. 

Engagement

Unsere Pflegenden handeln verantwor-
tungsbewusst, sowohl fachlich als auch  
sozial kompetent und orientieren ihre tägli-
che Arbeit am neuesten Stand der medizini-
schen und pflegerischen Forschung. Zudem 
werden bei einer immer komplexer werden-
den medizinischen und pflegerischen Be-
treuung immer höhere Anforderungen an 
die Pflegenden gestellt. Um diesen jederzeit 
und umfassend gerecht zu werden, sind 
kontinuierliche Fort- und Weiterbildungen 
ein unverzichtbarer und fester Bestandteil 
der Berufsausübung.

Die Pflegekräfte arbeiten kooperativ und 
konstruktiv mit allen am Behandlungspro-
zess beteiligten Berufsgruppen der Klinik 
zusammen und werden bei ihrer täglichen 
Arbeit tatkräftig durch Serviceassistentin-
nen, Stationssekretärinnen, den Patienten-
begleitdienst und ehrenamtliche Helferin-
nen unterstützt.

Damit wir auch für die Zukunft eine gute 
Versorgung im Krankenhaus für die großen 
und kleinen Patienten der Region garan-
tieren können, bilden wir jedes Jahr junge 

Menschen als Gesundheits- und Kranken-
pfleger, Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger und Operationstechnische Assis-
tenten (OTA) aus und bieten verschiedene 
Praktika, Zivildienststellen sowie das Freiwil-
lige Soziale Jahr an.

Mittels eines umfassenden Qualitätsma-
nagements in unseren Kliniken werden die 
Abläufe in der Patientenbetreuung kontinu-
ierlich überprüft, angepasst und verbessert. 
Deshalb sind wir auf Ihre konstruktive Kritik 
angewiesen und jederzeit für diese offen.

Unsere Pflegekräfte stehen Ihnen jederzeit 
gerne als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Sie geben Ihnen Hilfestellung und Unter-
stützung in allen Fragen rund um Ihre sta-
tionäre Versorgung und den Aufenthalt in 
unserer Klinik sowie bei der Organisation 
Ihrer Entlassung und der Zeit danach. 

Wir wünschen Ihnen gute Besserung 
und hoffen, Sie fühlen sich bei uns gut 
aufgehoben.

Ihr Pflegeteam im Klinikverbund Südwest

Kontakt
Angelika Gsell  
Leitende Pflegedirektorin
Tel.:		 07031 98-12601 
Fax: 	 07031 98-12609
a.gsell@klinikverbund-suedwest.de

Gotthilf Kohfink  
Pflegedienstleitung
Tel.:		 07452 96-79900	
g.kohfink@klinikverbund-suedwest.de

Angelika Gsell

Gotthilf Kohfink
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Ergotherapie, Physiotherapie und Logo- 
pädie sind gezielt auf das Krankheitsbild 
abgestimmt und sollen den Menschen  
bei der Bewältigung seiner Lebenssituation 
unterstützen. Die Mitarbeiter des therapeu-
tischen Teams wollen Ihr bedürfnis- und all-
tagsorientiertes Handeln anregen, fördern, 
stärken und Ihre Eigenpotenziale freilegen. 
Alle Therapien werden stationär und auch 
ambulant angeboten.

Ergotherapie

Die Ergotherapie konzentriert sich auf 
die Behandlung krankheitsbedingter mo-
torischer, sensorischer und psychischer 
Funktionseinschränkungen. Sie berück-
sichtigt den Menschen in Körper und 
Seele und in seinem sozialen Umfeld.

Physiotherapie

Die Physiotherapie hat einen hohen Stellen-
wert im Krankenhaus Nagold. Sie unter-
stützt die medikamentöse Behandlung und 
fördert, besonders bei operativen Maßnah-
men, die rasche Rehabilitationsphase.
Der Einsatz der Physiotherapeuten erfolgt 
auf allen Stationen und in allen Fachabtei-
lungen. Neben der allgemeinen Physiothe-
rapie arbeiten wir schwerpunktmäßig in 
den Bereichen

Bauch-Chirurgie•	
Geriatrie•	
Beckenboden-Training•	
Sturz-Prophylaxe •	
Schmerztherapie•	

sowie in der allgemeinen und berufsgenos-
senschaftlichen Ambulanz jeweils mit dem 
interdisziplinären Team.

Logopädie

Die Logopädie beschäftigt sich mit Bera-
tung, Diagnostik, Sprachstörungen und 
Sprachtherapien und insbesondere mit  
Therapien bei Schluckstörungen. Sehr  
erfahrene Logopäden betreuen unsere 
Patienten.

D a s  T h e r a p e u t i s c h e  T e a m

Kontakt

Standortleitung
Uwe Groß
Physiotherapeut
Tel.: 07051 14-42620

Uwe Groß
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Ernährung als Bestandteil der Therapie 
hat im Krankenhaus Nagold schon im-
mer eine bedeutende Rolle gespielt.

Deshalb besteht für unsere Patienten die 
Möglichkeit, sich während des Klinikauf-
enthaltes zu den verschiedensten Themen 
im Bereich Ernährung und Diätetik bera-
ten zu lassen. Dies betrifft vor allem den 
Bereich Diabetes mellitus und Erkrankun-
gen im Gastrointestinal-Trakt. 

Sinnvoll sind aber nicht nur diätetische 
Maßnahmen bei bestimmten Erkrankun-
gen, sondern vor allem auch das Ändern 
von falschen Ernährungsgewohnheiten. 
Eine gesunde, vollwertige Ernährung ist ein 
wichtiger Baustein eines gesundheitsför-
dernden Lebensstils und die beste Präven-
tionsmaßnahme, um ernährungsabhängi-
gen Krankheiten vorzubeugen.

Angeboten werden individuelle  
Diät- und Ernährungsberatungen  
bei gastroenterologischen  
Erkrankungen 

im Magen-Darm-Trakt•	
der Leber und der Gallenwege•	
der Bauchspeicheldrüse•	
nach Operationen im Magen-Darm-Trakt•	

Diabetesberatung

Diabetesberatung und -schulung  •	
für Patienten mit und ohne Insulin
Regelmäßig stattfindende Schulungs-•	
wochen für Patienten mit Diabetes 
mellitus
Diätberatung bei Stoffwechsel-•	
erkrankungen
Fettstoffwechselstörungen•	
Übergewicht•	
Gicht•	
Hypertonie •	

Schulungen  
für Patienten mit oraler Gerinnungs- 
hemmung (SPOG) Selbstbestim- 
mung des INR-Wertes

Kontakt

Christine Schneider-Kübler  
Tel.:		 07452 96-79299 
c.schneider-kuebler@klinikverbund- 
suedwest.de
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Sozialdienst

Der Sozialdienst im Krankenhaus ergänzt 
die ärztliche, pflegerische und therapeuti-
sche Versorgung durch fachliche Hilfen.

Unser Beratungsangebot umfasst alle sozi-
alrechtlichen und psychosozialen Fragestel-
lungen, die mit Ihrer Erkrankung in Zusam-
menhang stehen, wie zum Beispiel Fragen 
der weiteren Versorgung, der Schwerbehin-
derung oder der Rehabilitation etc.

Das Gespräch mit den Mitarbeitern ist  
für Patienten und deren Angehörige bzw. 
Bezugspersonen eine Möglichkeit, die per-
sönliche Situation zu schildern und zusam-
men mit uns nach Lösungsmöglichkeiten  
zu suchen. 

Die Beratung ist kostenlos und selbstver-
ständlich vertraulich, da sie der Schweige-
pflicht unterliegt. Sie können gerne einen 
Termin mit uns vereinbaren.

Psychoonkologische Sprechstunde

Menschen, die an einer Krebserkrankung 
leiden oder hiermit als Angehörige konfron-
tiert sind, benötigen neben einer optimalen 
körpermedizinischen Behandlung sehr oft 
auch Hilfestellung beim Umgang mit der 
Erkrankung und ihren seelischen, familiären 
und beruflichen Folgen. 
 
In der Psychoonkologischen Sprechstunde 
erschließt sich von Krebs Betroffenen und 
deren Angehörigen ein neuer Weg. Un-
ter der Verantwortung von Prof. Dr. Mörk 
werden diese von Eva Fiebig psychologisch 
betreut. Neben der persönlichen Beratung 
in Einzel- oder Gruppengesprächen sind 
weitere Themen die Information und Auf-
klärung über die Verbesserung psychischer 
und körperlicher Belastungen (z. B. Stress- 
bewältigung, Bewältigung von Ängsten 
oder Krankheitsverarbeitung) sowie Infor-
mationen zu psychiatrisch und psychothe-
rapeutischen Behandlungsmöglichkeiten. 

Die psychoonkologische Behandlung be-
ginnt bereits früh im Behandlungsprozess 
mit der Frage, wie die Betroffenen und ihr 
persönliches Umfeld auf die Erkrankung 
reagieren. Das Ziel besteht darin, Betroffe-
nen und Angehörigen durch Information 
und persönliche Begleitung bei der Bewälti-
gung der Krebserkrankung und ihrer Folgen 
zur Seite zu stehen und damit Hilfestellung 
zum Erreichen einer neuen Lebensqualität 
zu geben.

Kontakt

Traudel Arend  
Tel.:		 07452 96-79090 
t.arend@klinikverbund-suedwest.de 

Vera Nüssle  
Tel.: 	 07452 96-79091 
v.nuessle@klinikverbund-suedwest.de 

Lieselinde Bösch 
Tel.:		 07452 96-79090/1 
l.boesch@klinikverbund-suedwest.de

Fax:		 07452 96-79094

Kontakt

Sekretariat 
Tel.:		 07452 96-79201 
Fax:		 07452 96-79204 Eva Fiebig



Kreisklinikum Calw-Nagold
Krankenhaus Nagold 
Röntgenstraße 20 
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